
die Radeberger Jahrgang 34

04
26.01.2024

Unabhängige Heimatzeitung mit Amtsnachrichten für Radeberg • Arnsdorf  Fischbach • Feldschlößchen • Großerkmannsdorf
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Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:               19.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:                          14.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:                         24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg
27.01. Praxis Dr. med. dent. David Henack

Pulsnitzer Str. 20, 01454 Radeberg Tel. 03528 / 44 20 81
28.01. BAG Dr. med. Stefan Melde, Dr. med. dent. Tobias Bräuer

Badstr. 17, 01454 Radeberg Tel. 03528 / 44 59 32
jeweils Sa. / So. 9.00 - 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel 
7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
27.01. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952 / 330 31
28.01. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205 / 542 36
29.01. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200 / 25 6-0 
30.01. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955 / 723 36
31.01. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955 / 452 68
01.02. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205 / 599 15
02.02. Apotheke am Forst, Kamenz Tel. 03578 / 31 80 20

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, 
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
26.01. - 02.02.24:                           Frau Dr. Obitz, Weixdorf 
                                                           Tel. 0351 / 880 62 35

Notfallservice der Tagesklinik für Kleintiere Stolpen  Tel. 035973/2830
wochentags:               8.00 Uhr - 21.00 Uhr
samstags:                     8.00 Uhr - 17.00 Uhr (mit telefon. Anmeldung)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Beilagenhinweis

Euronics XXL Frequenz Radeberg
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilage:

GENERALPROBE vom neuen Stück 
Mittwoch, 07.02.2024, Sonderpreis - 18,50 €

PREMIERE
Donnerstag, 08.02.2024 - ab 29,70 €

Jetzt Tickets sichern
„Die vier vom Revier“!

Am 20.03.2017 begannen die Arbeiten an der Kreisstraße
9252 zwischen Lomnitz und Ottendorf-Okrilla. Endlich konnte
damals der erste Bauabschnitt, mit einer Ausbaulänge von
2,7 km, aus Richtung Lomnitz realisiert werden. Für die
kaputte, durchlöcherte und geflickte Holperpiste war es aller-
höchste Zeit für die Sanierung. Zum Einen hingen die starken
Schäden im Asphalt mit zu geringen Schichtstärken des Belages
zusammen, zum Anderen existierte bis dahin keine funktio-
nierende Entwässerung. Die in unmittelbarer Nachbarschaft
befindlichen Ackerflächen liegen meist über dem Niveau der
Fahrbahn. Das bedeutete bei Regen, Schnee und Frost-Tau-
wechsel, dass sich die Straße in eine Rutschbahn verwandelte.
Fazit: Die K 9252 wurde den Anforderungen an eine Kreisstraße
nicht mehr gerecht. Um die Problematik der Entwässerung zu
lösen, wurde die Straße angehoben, um ein oberflächiges
Entwässern ins Gelände sicherzustellen.

Im Herbst 2017 sollte auch der zweite Bauabschnitt abgeschlossen
sein, doch dazu kam es nicht. Gegen das Planungsverfahren des
2. Bauabschnittes wurde seitens einer Anrainerin Klage eingereicht
und die Fertigstellung der Sanierung bis zum Ortseingang Otten-
dorf-Okrilla rückte in weite Ferne. Nun endlich, zu Jahresbeginn

Grünes Licht für die K 9252
zwischen Lomnitz und Ottendorf-Okrilla

Die Bauarbeiten könnten Mitte Februar beginnen

2024, teilte Wachaus Bürgermeister Veit Künzelmann mit, dass das Verfahren zum
Ende gekommen ist und die Bauarbeiten Mitte Februar erneut starten können.

Das Landratsamt Bautzen teilt dazu mit: „Das Bau- und Planungsrecht für die Um-
setzung des 2. Bauabschnittes der K 9252 zwischen Lomnitz und Ottendorf-Okrilla
liegt nunmehr vor. Die anhängige Klage eines Klägers wurde vor dem Verwaltungs-
gericht zurückgenommen.“ Weiter heißt es in einer Pressemitteilung: „Derzeit
läuft noch das Vergabeverfahren. Vorgesehen ist es,  Mitte Februar 2024 mit der
Baumaßnahme zu beginnen. Bis 30.11.2024 ist die Fertigstellung geplant. Der
erste Teilabschnitt der Kreisstraße K 9252 zwischen Lomnitz und Ottendorf-Okrilla
wurde bereits 2017 instand gesetzt. Nun wird der noch unsanierte Straßenabschnitt
auf 1,6 km Länge gebaut.“

„Neben dem Straßenbau werden Entwässerungsanlagen und Bankette hergestellt
sowie bereichsweise Schutzplanken installiert. Darüber hinaus werden straßenbe-
gleitend 97 Bäume gepflanzt. Die geplanten Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 2
Millionen Euro“, teilt das Landratsamt abschließend mit. 

Text & Fotos: Red.

Noch bis zum 29. Februar 2024 führt
die Stadtverwaltung Radeberg eine
Umfrage zum Verkehrsversuch auf
der Hauptstraße / Oberstraße durch.
Die Befragung ist unter https://
mitdenken.sachsen.de/1038367 zu
erreichen. Umfrageteilnehmer kön-
nen ihre Einschätzung und Bewer-
tung abgeben und das Ordnungsamt
damit wissen lassen, ob sie mit
dem Verkehrsversuch zufrieden sind
oder negative Erfahrungen damit
gemacht haben.

Die Umfrageergebnisse fließen in die
Entscheidung, ob der Verkehrsversuch
dauerhaft umgesetzt wird, mit ein.
Dazu wird das Ordnungsamt alle ge-
wonnenen Daten zusammenfassen,
gegenüberstellen und auswerten. Ein Datum, wann die Ent-
scheidung fällt, kann leider noch nicht benannt werden. Wir
bitten aufgrund des Umfanges um Geduld.

Der Verkehrsversuch wurde am 30.06.2023 begonnen und läuft
nun aus. In diesem Rahmen ist die Hauptstraße ab Höhe der
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße sowie die Oberstraße bis zur Kreuzung
Pulsnitzer Straße befristet zu einem verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereich mit einer Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h
geworden. Die im Zuge dessen aufgestellte Beschilderung wird
in Kürze entfernt.

Die Stadtverwaltung hat sich zunächst für einen Verkehrsversuch
entschieden, um im Anschluss bei Bedarf Anpassungen und
Verbesserungen vornehmen zu können. Ein Verkehrsversuch
beinhaltet zwangsläufig nur Maßnahmen, die sich auch ohne
ihn regulär anordnen lassen würden.

Im Vorfeld des Verkehrsversuchs wurden, wie in der Straßen-
verkehrsordnung vorgeschrieben, Verkehrsdaten unter der bis-
herigen Verkehrsregelung erhoben. Während der Erprobungszeit
erfolgte dies erneut. Die Daten werden nun ausgewertet und
fließen neben der Umfrage mit in die Entscheidung ein, ob der
Verkehrsversuch dauerhaft umgesetzt wird oder nicht.

Ein verkehrsberuhigter Geschäftsbereich auf der Hauptstraße /
Oberstraße soll zum einen der Schulwegsicherheit dienen. Zum
anderen soll dadurch aber auch der Geschäftsbereich an den
Straßen belebt werden. Im Vordergrund steht, für die Fußgänger
das Überqueren der Straße zu erleichtern.

Text: Stadtverwaltung Radeberg; Fotos: Red.

Bis 29. Februar 2024 teilnehmen:

Umfrage zum Verkehrsversuch
auf der Hauptstraße / Oberstraße

Zeit zu Zweit genießen.

Reservierungen u
nter 03528 / 40

970

Ortsaus- bzw. -eingang Ottendorf-Okrilla Richtung Lomnitz. Hier verläuft die K 9252.

Der erste Bauabschnitt wurde 2017 bereits realisiert. (Foto: Red. Archiv)

Rauchmelder-Pflicht: 
Kontrollen werden 
immer angekündigt

Bei der Umsetzung der Rauchmelder-Pflicht
warnt das Landratsamt Bautzen vor falschen Kontrolleuren.

Das Landratsamt weist vorsorglich darauf hin, dass die Kontrolle
der seit Jahresbeginn in Sachsen auch für Bestandsgebäude be-
stehenden Rauchmelder-Pflicht nur durch die Bauaufsichtsbehörde
des Landratsamtes vorgenommen werden darf. Die Kontrollen
werden anlassbezogen und ausschließlich nach schriftlicher An-
kündigung vorgenommen.
Derzeit erreichen das Landratsamt unter anderem aus dem
Raum Rammenau und Putzkau Hinweise, dass Banden unter
dem Vorwand der Kontrolle von Rauchmeldern unterwegs seien.
Die Echtheit dieser Meldungen, die derzeit über WhatsApp
oder soziale Medien verbreitet werden, kann allerdings weder
dementiert noch bestätigt werden.

Hintergrund:
In Sachsen müssen seit Januar 2024 auch Bestandsgebäude mit
Rauchmeldern nachgerüstet sein. Eine entsprechende Nachrüstfrist
endete am 31. Dezember 2023. Das Anbringen von mindestens
einem Rauchmelder ist damit grundsätzlich in allen Aufent-
haltsräumen vorgeschrieben, in denen Personen schlafen. In
der Regel sind dies die Kinderzimmer, das Schlafzimmer und
beispielsweise auch das Gästezimmer. Darüber hinaus müssen
alle Flure im Gebäude, die ins Treppenhaus bzw. ins Freie führen,
mit mindestens einem Rauchmelder ausgestattet werden.

Landratsamt Bautzen
Foto: pixabay

Landratsamt Bautzen
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Gemeinde Arnsdorf

Große Kreisstadt Radeberg

Aus dem Rödertal

In der Zeit vom 24.11.2023 bis zum 12.01.2024 wurden folgende
Fundsachen im Fundbüro abgegeben bzw. angezeigt:
- ein Mobiltelefon
- ein Rucksack mit Büchern
- ein Buch mit Kosmetik und Süßigkeiten
- ein einzelner Schlüssel
Vom Busunternehmen RBO wurden 
folgende Fundsachen übergeben:
- fünf Sportbeutel mit Sportsachen
- ein Schlüsselbund
- eine Ski-Hose
- sechs Mützen 
- ein Stirnband
- vier Paar Handschuhe
- zwei einzelne Handschuhe
- ein Schlupf-Schal
- ein Ohrenwärmer
- eine Weste
- zwei Schirme
Der Edeka-Einkaufsmarkt hat 
folgende Fundsachen übergeben:
- ein Schlüsselbund
- eine Brille
- ein Ring
- ein Übersetzungsgerät
- zwei Paar Handschuhe
- fünf einzelne Handschuhe
- ein Haargummi / Armring
- zwei Mützen
- ein Spieltier
- ein Einkaufsbeutel
- ein Umschlag mit Karten 
- ein kleines Plüschtier mit E-Chip
- ein Plüschtier
- ein einzelner Kopfhörer (rechte Seite)

- ein Spielzeughandy
- eine leere Brillenhülle
- eine Kiste mit einer Backmischung
- zwei Uhren
Die Stadtbibliothek hat folgende Fundsachen übergeben:
- ein Loop-Schal
- zwei Paar Handschuhe
Aus der Nutzung der Sporthalle Ullersdorf 
wurden folgende Fundsachen übergeben:
- ein Paar Sportschuhe
- eine Leggings
- ein Shirt
- ein Pullover
- zwei Strickjacken
- zwei kurze Hosen
- zwei Unterhemden
- eine Unterhose
- zwei Paar Socken
- zwei einzelne Handschuhe
- zwei Trinkflaschen
- eine Tröte
- eine Mal-Palette
Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand im oben ge-
nannten Zeitraum verloren haben, so melden Sie sich bitte tele-
fonisch unter 03528/ 450 213 im Bürgerbüro der Stadtverwaltung
Radeberg. Eine Auflistung der aktuellen Fundsachen finden Sie
auch im Internet unter www.radeberg.de. (Stadt & Rathaus /
Bürgerbüro / Fundbüro).
Die Fundgegenstände werden im Fundamt sechs Monate nach
der Anzeige des Finders aufbewahrt. Wird in dieser Zeit kein
Empfangsberechtigter bekannt, kann der Finder das Eigentum
an der Fundsache erwerben. Mit diesem Erwerb erlöschen die
sonstigen Rechte an der Fundsache.

Bürgerbüro / Fundbüro Stadtverwaltung Radeberg

Gesucht – Gefunden

Die Stadt Radeberg lädt für Samstag, den 27. Januar 2024, zum
Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus ein. Ab 11.00
Uhr wird mit einer Kranzniederlegung am Gedenkstein an der
Pulsnitzer Straße der Opfer des braunen Terrors gedacht. Alle
Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich willkommen. Der
Gedenktag ist 1996 durch den damaligen Bundespräsidenten

Roman Herzog eingeführt worden. Er fällt auf den 27. Januar,
weil an diesem Tag im Jahr 1945 die Soldaten der Roten Armee
die Überlebenden des Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau
befreit hatten. Das KZ Auschwitz steht symbolhaft für den Völ-
kermord und die Millionen Opfer des Nazi-Regimes.

Stadtverwaltung Radeberg

Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus am 27. Januar 2024 in Radeberg

Sehr geehrte Ortschaftsräte, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein:

20. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Wallroda
Sitzungstermin Donnerstag, 01. Februar 2024, 19.00 Uhr
Ort Wallroda, Friedensstr. 1
Raum Beratungsraum

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

durch den Ortsvorsteher
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 19. öffentlichen 

OR-Sitzung vom 16.11.2023
4. Fragen der Einwohner gemäß §44 Abs. 3 SächsGemO
5. Verkehrsberuhigung Friedensstraße
6. Verschiedenes – Informationen aus GR, TA, VA
7. Anfragen der Ortschaftsräte

Hans-Jörg Woywod, Ortsvorsteher

Einladung Ortschaftsrat Wallroda

A. Vorhaben
Die 50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“) plant
als verantwortlicher Übertragungsnetzbetreiber die Verbindung
der beiden Netzverknüpfungspunkte Streumen und Schmölln
und gleichzeitig die Netzanbindung des Dresdner Nordens an
das 380-kV-Höchstspannungsnetz. Das Projekt ist im aktuellen
Netzentwicklungsplan Strom 2037/2045, Version 2023, 2. Entwurf
unter P625 „Streumen – Suchraum Gemeinde Großenhain –
Suchraum Gemeinden Moritzburg/Radeburg/ Stadtbezirk Klotz-
sche – Schmölln“ aufgeführt. Im Rahmen dieses Vorhabens
plant 50Hertz unter anderem den Neubau einer 380-kV-Freileitung
zwischen dem Umspannwerk Schmölln und Dresden.
Die Maßnahmen dienen zum einen der Anbindung der Indus-
trieansiedlungen im Norden von Dresden wie TSMC, Infineon
oder Bosch, zum anderen stellen sie die Versorgungssicherheit
für private Haushalte und Gewerbe in Ostsachsen sicher. 
Die neu zu planende 380-kV-Freileitung orientiert sich im Verlauf
an der bestehenden 110-kV-Freileitung der SachsenNetze GmbH
in diesem Gebiet. Aus diesem Grund liegt bereits ein Raumord-
nungsverzicht vor. Das Vorhaben befindet sich im Moment in
der Vorbereitung des Antrages auf Planfeststellung. 
B. Kartierungen
Eine Voraussetzung für eine bestmögliche Planung der neuen
Freileitung sind umweltfachliche Kartierungen. Hierbei werden
wir uns einen Eindruck vor Ort verschaffen, um ein ökologisches
Profil zu erstellen. Damit können wir die Planung frühzeitig auf
die Gegebenheiten vor Ort abstimmen und die umweltfachlichen
Auswirkungen bewerten.
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens plant 50Hertz im Vor-
habenbereich eine Kartierung von Pflanzen- und Tierarten vor-
zunehmen. Die genannten Vorarbeiten stellen keinerlei Vorent-

scheidung für das geplante Vorhaben dar. Sie dienen lediglich
der fachgerechten Erstellung der Antragsunterlagen. 
Die Kartierungen finden nach aktuellem Stand in der Zeit von
Januar 2024 bis März 2025 statt und werden durch folgendes
Unternehmen vorgenommen:
• Myotis – Büro für Landschaftsökologie, Magdeburger Straße
23, 06112 Halle (Saale)
Das Unternehmen ist von 50Hertz beauftragt. Es ist angewiesen,
das Recht zum Betreten von Grundstücken äußerst schonend
auszuüben. Sollten durch diese Vorarbeiten unmittelbar Ver-
mögensnachteile (z.B. Flurschäden) entstehen, werden diese
entschädigt.
C. Gesetzesgrundlage
Die Berechtigung zur Durchführung der Kartierungen ergibt sich
aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG).
Eigentümer*innen, Pächter*innen und sonstige Nutzungsbe-
rechtigte werden hiermit gem. § 44 Absatz 2 EnWG mit einer
ortsüblichen Bekanntmachung über die Kartierungen informiert.
Die Kartierungen werden in kleinen Teilbereichen der Gemeinden
Schmölln-Putzkau, Bischofswerda, Demitz-Thumitz, Burkau,
Rammenau, Großröhrsdorf, Ohorn, Radeberg, Wachau und
Ottendorf-Okrilla im Landkreis Bautzen, Radeburg und Moritzburg
im Landkreis Meißen sowie der Stadt Dresden vorgenommen.
D. Ansprechpartner*innen für Ihre Fragen
Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung. 
Bitte wenden Sie sich hierzu an die Fachprojektleitung Geneh-
migung Pascal Lönneker, Tel.: 030 5150 6237, E-Mail: pascal.lo-
enneker@50hertz.com 
oder an die Projektsprecherin Lisa Wollny, Tel.: 030 5150 4991,
E-Mail: lisa-marie.wollny@50hertz.com.

50Hertz Transmission GmbH

Amtliche Bekanntmachung für Radeberg und Wachau
gemäß § 44 Energiewirtschaftsgesetz über Vorarbeiten zum Vorhaben 

„Streumen – Suchraum Gemeinde Großenhain - Suchraum Gemeinden Moritzburg / Radeburg / Stadtbezirk Klotzsche - Schmölln“
(NEP Nr. 625) der 50Hertz Transmission GmbH

Radebergs Oberbürgermeister Frank Höhme setzt seine Bürger-
sprechstunden in Radeberg und den Ortsteilen auch in 2024 fort.
Der erste Termin ist am Samstag, dem 03. Februar 2024, im Frak-
tionszimmer der Stadtverwaltung (Hauptstraße 2, 01454 Radeberg).
Von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr steht Oberbürgermeister Frank
Höhme für ein Gespräch oder konkrete Anliegen zur Verfügung.

Anmeldungen vorab wären wünschenswert, sind jedoch wie
gehabt nicht verpflichtend.
Telefon:   03528 450-200
E-Mail:     oberbuergermeister@stadt-radeberg.de

Stadtverwaltung Radeberg

Radebergs Oberbürgermeister lädt auch in diesem Jahr wieder zu persönlichen Gesprächen ein

Keine andere Mobilitätsform wird von so vielen unterschiedlichen
Gruppen ausgeführt wie das Zufußgehen; von Menschen mit
Behinderung, Joggerinnen und Joggern, Kindern, Menschen
beim Einkaufen bis zu den ÖPNV-Fahrgästen, die ohne Umwege
und sicher zur Haltestelle kommen wollen. Letztlich beginnt
und endet jeder Weg zu Fuß.
Um die Fußverkehrssituation zu verbessern und an die Bedarfe
aus der Bevölkerung anpassen zu können, beteiligt sich die
Stadt Radeberg an dem Pilotprojekt „wegecheck“. Im Koaliti-
onsvertrag 2019 bis 2024 hat sich die Sächsische Staatsregierung
für die Stärkung des Fußverkehrs ausgesprochen und daraufhin
die Durchführung des Modellvorhabens beschlossen. Das Projekt
wird durch den wegebund („Arbeitsgemeinschaft sächsischer
Kommunen zur Förderung des Rad- und Fußverkehrs e. V.“)
konzipiert, umgesetzt und ausgewertet bzw. weiterentwickelt.
Daran beteiligt sind acht sächsische Kommunen: Limbach-Ober-
frohna, Mittweida, Moritzburg, Niesky, Pirna, Plauen, Torgau
und Radeberg.
Im Mittelpunkt eines „wegechecks“ steht eine Begehung vor Ort

auf einer vorher ausgewählten Route. Neben Fachleuten haben
auch Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, als Expertin oder
Experte in eigener Sache dabei zu sein. Es werden kein Fachwissen
oder Kenntnisse über den Ablauf eines „wegechecks“ vorausgesetzt.
Alle Termine werden so barrierearm wie möglich gestaltet.
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen:
1. auf der Auftaktveranstaltung am 29.02.2024 ihre Anliegen 

einzubringen und die Route mitzugestalten,
2. an der Begehung Mitte März teilzunehmen,
3. auf der Abschlussveranstaltung gemeinsam 

die Ergebnisse auszuwerten.
Da die Teilnahmeplätze beschränkt sind, werden Interessierte ge-
beten, sich online über die Website des Projekts (https://wege-
check-sachsen.de) bis zum 26.02.2024 anzumelden oder das we-
gecheck-Projektteam zu kontaktieren (wegecheck@wegebund.de
/ 0351 27184177). Über die Internetseite https://wegecheck-sach-
sen.de sind außerdem die genauen Informationen zu den Zeit-
und Treffpunkten zu finden.

Stadtverwaltung Radeberg

Mitgehen. Mitgestalten: Jetzt anmelden zum „wegecheck“ in Radeberg!

Der Stadtrat hat am 20.12.2023
die öffentliche Widmung eines
Teils des Flurstück 525/4 Ge-
markung Radeberg zum be-
schränkt öffentlichen Weg Nr.
011 mit der Widmungsbe-
schränkung Fußgänger, Radfah-
rer, Kraftfahrzeuge mit bestimm-
ten Benutzungszweck beschlos-
sen (SR076-2023). Mit dieser
Verfügung wird die Widmung
vollzogen.
Bezeichnung des künftigen be-
schränkt öffentlichen Weges:
BÖW Nr. 011 Verbindungsweg
zwischen Badstraße und Land-
wehrweg, 
Länge: 0,167 km, 
betroffenes Flurstück: Teil von
525/4 Gemarkung Radeberg
Beschreibung des Anfangspunk-
tes: Netzknoten Nr. 2466080
Schnittpunkt mit der Ortsstraße
Nr. 017 Badstraße (Gemeindeanteil) gemäß Karte zur Wid-
mungsverfügung
Beschreibung des Endpunktes: Netzknoten Nr. 2466023
Einmündung in die Ortsstraße Nr. 063 Landwehrweg gemäß
Karte zur Widmungsverfügung
Widmungsbeschränkung: Fußgänger, Radfahrer, Kraftfahrzeuge
für bestimmte Benutzungszwecke
Künftiger Träger der Straßenbaulast: Große Kreisstadt Radeberg,
Markt 17 – 19, 01454 Radeberg
Wirksamwerden der Verfügung: Mit Vollzug der Bekanntgabe
(mit Ablauf der zweiwöchigen Niederlegungsfrist)
Hinweis: Die Widmungsverfügung einschließlich der Karte kann
ab dem Tage ihrer öffentlichen Bekanntmachung für die Dauer

von zwei Wochen während der Öffnungszeiten in der Stadtver-
waltung Radeberg, Bauamt, Markt 17-19, 01454 Radeberg, ein-
gesehen werden. Sie wird im gleichen Zeitraum auf der Inter-
netseite der Stadt Radeberg eingestellt. Die Widmungsverfügung
gilt mit Ablauf der zweiwöchigen Niederlegungsfrist als bekannt
gegeben. 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Ra-
deberg, Markt 17-19, 01454 Radeberg, einzulegen.

Frank Höhme, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Widmungsverfügung öffentlicher Straßen
nach Sächsischen Straßengesetz (SächsStrG) der Großen Kreisstadt Radeberg (Landkreis Bautzen)

Große Kreisstadt Radeberg / Gemeinde Wachau

Es ist ein ungewohntes Bild,
wenn man die Ecke Dr.-Albert-
Dietze-Straße / Rathenaustraße
passiert. Viele Jahre lang stand
hier der Netto-Markt mit Bäcker
und Fleischerei sowie einem
Imbiss. Gerade für die Rade-
bergerinnen und Radebergera
aus der Südvorstadt war der
Markt eine passende Anlauf-
stelle für den Wocheneinkauf.
Im Sommer 2023 passierte das
Unglück: Durch einen techni-
schen Defekt brannte das Ge-
bäude komplett nieder. Bis in
den Herbst hinein wurde die
Ruine abgetragen, nun ist außer
der Einfahrt zur Laderampe, den
Fahrradständern und dem Häus-
chen für die Einkaufswagen
nichts mehr zu sehen.

Es ist sehr ruhig auf dem Areal,
doch das soll möglichst nicht so
bleiben. Die Discounterkette
plant eine Rückkehr an den
Standort und so beriet sich der
Technische Ausschuss Radeberg
am 23.01.2024 bereits zu den
Plänen, ein Verkaufszelt zu er-
richten. Am 31.01.2024 steht
dieser Punkt auch auf der Ta-
gesordnung des Stadtrates.

So könnte der Interimsbau auf
795 m² bald wieder die Mög-
lichkeit zum Einkauf bieten.
Bäcker und Fleischer sollen laut
der Beschlussbegründung se-
parat außerhalb des Marktes
in Verkaufscontainern mit einer
Fläche von jeweils rund 50 m²
einziehen.

Allerdings muss nun erst einmal
der Beschluss des Bebauungs-
planes, welcher für die ursprüng-
lich geplante Sanierung und Ver-
größerung des ehemaligen Net-
to-Marktes vorgesehen war, auf-
gehoben werden.

Text & Fotos: Red.

Supermarkt soll zurückkehren

Discounter will übergangsweise
ein Verkaufszelt errichten

Aktuell ist das Gelände des abgebrannten Netto-Marktes umzäunt, dass Betreten verboten. 
Bald könnte das Areal wieder freigegeben werden und Kunden den Parkplatz nutzen.

Freie Sicht aus Richtung Rathenaustraße - die Brandruine wurde komplett beräumt.
Nun könnte hier bald ein Verkaufszelt für die Kundschaft bereitstehen.

Einige wenige Überbleibsel erinnern an den Markt, wie die Zufahrt zur Laderampe 
mit Leitplanke für die Warenanlieferung des ehemaligen Netto-Marktes.



Weihnachtliches Treffen
Zur letzten landsmannschaftlichen Zusammenkunft trafen
sich am vergangenen Donnerstag die Landsleute der Rade-
berger Sudetendeutschen mit ihren Ehepartnern im „Forst-
haus“ Radeberg.
Eine liebevoll geschmückte Kaffeetafel mit leckerem Stollen,
selbst gebackenen Weihnachtsplätzchen und Kaffee erwartete
die Vertriebenen.
Für jeden gab es dann einen sehr schönen Marienkalender,
eine Tüte Plätzchen, selbstgemachte Marmelade und die
jüngste Ausgabe der Verbandszeitung des Landesverbandes
der Vertriebenen und Spätaussiedler in Sachsen / Schlesische
Lausitz e.V. Darin waren auch zwei Beiträge der Sudeten-
deutschen.
Alte weihnachtliche Lieder aus Böhmen und dem Sudetenland
begleitete Herr Wessel aus Dresden und alle Landsleute
konnten mit den verteilten Liederblättern kräftig mitsingen.
Landsmann Ehrenfried Menzel erfreute die Anwesenden
wieder mit einem selbst geschriebenen Gedicht.
Anschließend verteilte der Kreisobmann, Claus Hörrmann,
das Programm mit den Veranstaltungen für 2024 und bedankte
sich mit kleinen Aufmerksamkeiten auch bei der Wirtin, Frau
Hofmann, für die jahrelang gewährte Gastfreundschaft.
Nach dem gemeinsamen Abendessen und intensiven indi-
viduellen Gesprächen zu den Lebensgeschichten der Vertriebenen verab-
schiedeten sich alle und bedankten sich für den schönen Jahresabschluss.

Claus Hörrmann für die Kreisgruppe Radeberg der Sudetendeutschen 
und des Landesverbandes Sachsen.

Fotos: Asta Hörrmann

Populistisch, bedrohlich, rechtsextrem
Man kann 2024 besorgt sein. Wir leben in einer Zeit „eskalierender
Verlustängste“, wie der Berliner Soziologe Andreas Reckwitz
kürzlich in der Wochenzeitschrift Die Zeit sagte, weil so viele
Krisen zusammenkommen. Man kann 2024 auch frustriert sein,
angesichts einer Regierung, die selten einig ist und noch seltener
gut kommuniziert. Man kann 2024 auch einfach gegen manche
Maßnahmen sein, wenn es angesichts all der Veränderungen
irgendwann eine Veränderung zu viel ist. Vielleicht ist es anma-
ßend, aber ich möchte sagen: Ich verstehe das. Was ich nicht
verstehe: Warum man das als Grund sieht, die AfD zu wählen. 
Denn erstens bietet die AfD schlichtweg keine Lösungen. Wie
so viele (rechts-)populistische Parteien bewirtschaftet sie Sorgen
und Nöte, um aus ihnen Profit zu schlagen. Sie verkauft einfache
Lösungen für komplexe Probleme. Raus aus dem Euro, Globali-
sierung zurückdrehen, Migration stoppen. Dabei ist sie stets
opportunistisch, wie zuletzt die Bauernproteste zeigten: Im Par-
teiprogramm fordert die AfD die Abschaffung der Agrarsubven-

tionen – plötzlich ist sie für die Zahlungen. 
Zweitens ist die AfD schlichtweg bedrohlich und in weiten Teilen
rechtsextrem. Sie schürt Misstrauen in demokratische Institu-
tionen. Verunglimpft (öffentlich-rechtliche) Medien als „Lügen-
presse“, streut selbst aber rege Falschinformationen, insbesondere
auf Social Media, hetzt etwa mit KI-generierten (aber nicht als
solche gekennzeichneten!) Bildern gegen Flüchtlinge. Die AfD
will Grundrechte wie jenes auf Asyl abschaffen, Frauen zurück
an den Herd bringen, Menschen mit Pass des Landes verweisen.
Nicht zuletzt gefährden ihre Positionen unseren Wohlstand:
Wirtschaftsvertreter wie der Verein „Wirtschaft
für ein weltoffenes Sachsen“ warnen, dass die
AfD dem Standort Sachsen schadet. 
Das schlimmste an den Recherchen von Correctiv
zu den Deportations-Fantasien einiger AfD-Po-
litiker ist also: Sie sind nicht überraschend.

Luise Anter

Unsere Initiative „Zusammen gegen Rechts - Radeberg“ freute sich über einen
überwältigenden Zulauf am Sonntag, dem 21.01.2024. Rund 750 Teilnehmende
aus Radeberg und Umgebung folgten unserem Aufruf. Trotz Störungen und Be-
drohungen von AfD-Jugend, Neonazis und Montagsdemonstrierenden blicken
wir auf eine erfolgreiche Veranstaltung, mit guter Stimmung, Transparenten,
Schildern und Musik zurück.
Es gab eine klare Botschaft: Gemeinsam gegen Rechts, alle zusammen gegen
den Faschismus! Nein zum völkischen Verständnis von AfD und Konsorten! Nein
zu Hass, Rassismus, Antisemitismus, Sexismus! Ja zu solidarischem Miteinander,
Vielfalt, Demokratie!

Es beteiligte sich die Breite
und Mehrheit der Gesell-
schaft: Familien, Schüler*in-
nen, Rentner*innen, Ver-
treter*innen von Initiativen,
Parteien, Vereine, Kirche
und Unternehmen.
In den Redebeiträgen wurde
unter anderem das Geheim-
treffen von AfD, CDU sowie
Nazis in Potsdam und die
rassistischen Deportationsfantasien thematisiert. Außerdem wurde über die
reaktionäre Familienpolitik sowie das kommunalpolitische Agieren der AfD
und die anstehenden Wahlen gesprochen. Thema war auch der historische
Bezug zum Nationalsozialismus, wohin Rassismus, Antisemitismus, Hass und
Hetze führen können.
Danke an alle, die da waren! Es war ein Aufruf an alle, sich für eine solidarische
Gesellschaft zu engagieren und bei Europawahl, Kommunal- und Landtagswahlen
wählen zu gehen.

Text: F. Hammerschmidt 
Fotos: Initiative Zusammen gegen Rechts Radeberg
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Unser Wochenangebot vom 29.01.2024 bis 03.02.2024

Mo.
29.01.

Di.
30.01.

Mi.
31.01.

Do.
01.02.

Fr.
02.02.

Sa.
03.02.

Gefüllte Paprika
dazu Kartoffeln
und Bratensoße

Hähnchen in Knusperpanade
dazu Erbsen, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Makkaroni
mit Bolognese

Kartoffelsuppe 
mit Bockwurst

Hering 
in cremiger Senfsoße (kalt)
dazu Kartoffeln

Jägerschnitzel
dazu Püree, Sauerkraut
und Bratensoße

Erbseneintopf
mit Kasslerwürfeln

1 Grillwürstchen (geb. 
Bockwurst) dazu Möhren,
Püree und Bratensoße

Schweinekammkotelett dazu
Rosenkohl, Kartoffeln
und Bratensoße

Tiegelwurst (gebratene 
Blutwurst) auf Sauerkraut
und Püree

Kasslerpfanne mit Bohnen
und Kartoffelwürfeln

Blumenkohl-Käse-Medaillon
dazu Püree
und Rotkrautsalat
Rührei dazu Brokkoli
und Püree

Gemüse-Nuggets
dazu Püree
und Möhrensalat

Maultaschen dazu
mediterrane Tomatensoße
und einen Becher Joghurt

Kräuterquark dazu
Rösti-Ecken
und Rotkrautsalat

Salat 1 - 5,30 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,30 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,30 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Fetawürfel 
und Joghurtdressing

Salat 4 - 6,00 €
Winter-Salat
mit Kichererbsen, Clementinen
und Trockenfrüchten

Essen 1
5,95 € / Senior 4,15 €            

Essen 2
4,55 € / Senior 3,85 €            

Essen 3
4,55 € / Senior 3,85 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 2                   7,90 € / Senior 4,95 €

Seelachsfilet in Sesampanade auf Pfannen-
gemüse dazu Reis und Zitronenbuttersoße

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200 / 2 32 99
Fax 035200 / 2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,70 €    
Birnen-Kompott

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Angebot 1                6,40 € / Senior 4,20 €

Krustenbraten 
dazu Sauerkraut, Kartoffeln und Bratensoße

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Melde & Dr. Bräuer

Badstraße 17, 01454 Radeberg, Tel. 03528 / 44 59 32

Liebe Patientinnen und Patienten,
wir möchten Sie hiermit über folgende 

Veränderungen in unserer Praxis informieren.
Am 01. Dezember 2023 konnten wir unsere 

junge Zahnärztin Frau Julia Voigt als zusätzliche 
Mitarbeiterin in unserer Praxis begrüßen.

Aufgrund dessen, dass Dr. Melde mit Eintritt 
ins Rentenalter nicht mehr täglich behandeln wird, 

gelten ab sofort folgende Sprechzeiten:

Mo. 08.00-12.00 Uhr 13.00-16.00 Uhr
Di. 07.00-12.00 Uhr 13.00-18.00 Uhr
Mi. 08.00-12.00 Uhr 13.00-18.00 Uhr
Do. 07.00-12.00 Uhr 13.00-18.00 Uhr
Fr. 08.00-13.00 Uhr

Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir eine zahnmedizinische Fachangestellte, 

außerdem bieten wir ab Sommer 2024 
eine Ausbildungsstelle für diesen attraktiven Beruf.

Bei Gesprächen mit Radeberger Bürgern habe ich in letzter Zeit
zunehmend Unkenntnis im Zusammenhang mit dem Standort
der Gedenkveranstaltung der Stadtverwaltung an der Pulsnitzer
Straße, anlässlich des Gedenktages am 27. Januar jeden Jahres,
festgestellt. Daher eine kurze Faktendarstellung.
Das Gelände entstand als Teilfläche des alten Radeberger Fried-
hofes im Rahmen seiner Säkularisierung 1927, als Voraussetzung
für die Neuanlage der Pulsnitzer Straße in diesem Bereich.

1945, nach der Entdeckung verscharrter toter Ausländer im
Waldgebiet hinter dem heutigen Robert-Blum-Weg, in Verbindung
mit dem Arbeitserziehungslager des damaligen Sachsenwerkes,
wurde die Fläche neu als Sonderfriedhof gewidmet. 156 Tote
wurden aus dem Waldgebiet in Einzelsärgen und in einem
Massengrab auf diesen neuen Sonderfriedhof umgebettet und
mit einer Gedenkveranstaltung im Juli 1945 abschließend geehrt.
1949 wurde die Fläche durch Umbettungen weiterer im 2.
Weltkrieg im Raum Radeberg verstorbener Ausländer vom
Friedhof Radeberg auf diesen Sonderfriedhof auf die heutige
Flächenabmessung ergänzt.
Es handelt sich bei dieser Anlage also nicht um eine Parkanlage
mit Gedenkstein, sondern um einen Sonderfriedhof mit ca. 200
beigesetzten ausländischen Bürgern mit einem Sammelgrabstein.
Vielleicht animieren die kurzen Ausführungen einige Bürger zur
Teilnahme an der angesprochenen Gedenkfeier.

Text & Foto: Bernd Rieprich
Foto Gedenkstein: Red. Archiv

Ergänzende 
Wortmeldung 

zur Einladung des 
Oberbürgermeisters

zur Gedenkveranstaltung 
an der Pulsnitzer Straße 

am 27.01.2024

Grüße zum
90. Geburtstag

Für die Sudetendeutsche Irene
Höhne aus Radeberg war es
eine gelungene Überraschung,
als ihr der Kreisobmann und
Vorsitzende des Sudetendeut-
schen Landesverbandes Sach-
sen, Claus Hörrmann, mit ei-
nem selbst gebackenen Kuchen
und einem Blumengruß zu Ih-
rem 90. Geburtstag gratulierte.
Verbunden damit waren der
Dank für die treue Mitarbeit
der Jubilarin in der Heimat-
gruppe und der Wunsch, dass
sie noch lange an den monat-
lichen Treffen teilnehmen kann.

Claus Hörrmann, 
für die Kreisgruppe 

Radeberg der 
Sudetendeutschen 

und des
Landesverbandes Sachsen.

Aktuell von den 
Radeberger Sudetendeutschen

Gespräche der Landsleute bei Kaffee und Stollen.

Zusammen gegen Rechts - Radeberg

Große Beteiligung am 21.01.2024 in Radeberg

Leserbriefkasten

Gemeinsam statt Einsam
Ein Angebot der Ökumenischen Gruppe Gesprächsbank

„Der schwerste Weg eines Menschen
ist der zwischen Vorsatz und Ausführung.“ W. Raabe

Die Ökumenische Gruppe Gesprächsbank bietet Menschen, die
unter Einsamkeit leiden oder einfach gern reden möchten,
immer mittwochs die Gelegenheit, zwischen 15.00 und 16.00
Uhr, ins Gespräch zu kommen. Die Mitglieder der ehrenamtlichen
Gruppe wechseln sich wöchentlich ab und begrüßen interessierte
Bürgerinnen und Bürger aktuell immer mittwochs im rechten
Raum neben dem Fraktionszimmer Radeberg, Hauptstraße 2.
Die Durchführenden wollen keine neue Gruppe gegen Einsamkeit
gründen, sondern Brücken bauen zu den zahlreichen Möglichkeiten
gegen Einsamkeit, die in Radeberg bereits vorhanden sind. Mit
guten Wünschen für 2024 und Dank für die bisher so gute Zu-
sammenarbeit!

Ökumenische Gruppe Gesprächsbank



Zu Anfang des Jahres 2024 ist das neue Gebäu-
deenergiegesetz (GEG) – auch Heizungsgesetz genannt
– und mit ihm die neuen Förderrichtlinien der Bun-
desförderung für effiziente Gebäude (BEG) in Kraft
getreten. Für Hauseigentümerinnen und Hauseigen-
tümer bedeutet das neben mehr Klarheit vor allem
eins: Fördermittel für den Heizungstausch sind nun
ausschließlich bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) erhältlich. Erste Anträge können voraussichtlich
ab dem 27. Februar 2024 eingereicht werden. Das
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
ist nur noch für die Heizungsoptimierung zuständig
sowie für Arbeiten an der Gebäudehülle und wenn
es darum geht, ein Gebäudenetz zu errichten, umzu-
bauen oder zu erweitern. „Intelligent heizen" hat
sein Informationsangebot auf den entsprechenden
Förderseiten aktualisiert. Die im Zuge der Novellierung
des neuen Gebäudeenergiegesetzes eingetretenen
Richtlinien gelten ausschließlich für den Einbau neuer
Heizungen. Bereits eingebaute Heizungen dürfen
2024 weiter betrieben und defekte Heizungen weiterhin
repariert werden. 

Eine einheitliche Grundförderung
Das zentrale Element des neuen GEG stellt die Grund-
förderung für Heizungen dar, die erneuerbare Energien
nutzen: Egal ob Wärmepumpe, Biomasseanlage oder
Brennstoffzellenheizung – erneuerbare Heizsysteme
erhalten einen einheitlichen Fördersatz von 30 Prozent.
Das macht die Förderung übersichtlicher und einfacher
für Eigenheimbesitzer, die ihre Heizung technisch auf
den neuesten Stand bringen möchten. „Das Jahr
2024 startet mit guten Nachrichten für Eigenheim-
besitzer, die einen Heizungstausch planen: Bis zu 70
Prozent Zuschuss gibt es vom Staat für eine neue

Heizung auf Basis erneuerbarer Energien.
Wer seine alte Heizung ersetzen möchte,
sollte jetzt aktiv werden und in die Planung
gehen, um in den Sommermonaten den
Austausch umzusetzen", rät Jens J. Wi-
schmann, Geschäftsführer der VdZ, Wirt-
schaftsvereinigung Gebäude und Energie
e.V. Das Serviceportal intelligent-heizen.info
verlinkt über die Handwerkersuche zu On-
line-Datenbanken mit Kontakten zu Hei-
zungsfachbetrieben in ganz Deutschland. 

Neue Bonusregelungen 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer,
die ihre alte Heizung gegen eine klimafreund-
lichere Alternative austauschen möchten,
können 2024 außerdem von zusätzlichen
Boni profitieren, die im neuen GEG festgelegt
wurden. Fällt die Wahl beispielsweise auf
eine Wärmepumpe mit natürlichem Kälte-
mittel, greift der Effizienz-Bonus von fünf
Prozent. Dieser löst den Wärmepumpen-
Bonus von 2023 ab. Ebenfalls on top gibt es
den Klima-Geschwindigkeitsbonus von ma-
ximal 20 Prozent. Diesen können Hausbesit-
zerinnen und Hausbesitzer in Anspruch neh-
men, die selbst im Haus wohnen und eine
mindestens 20 Jahre alte fossile Heizung er-
setzen möchten. Je früher eine alte Öl- oder
Gasheizung durch eine klimafreundlichere
Alternative ausgetauscht wird, desto höher

fallen die Zuschüsse aus: Für 2024 und 2025 gibt es
zusätzlich zur Grundförderung die 20 Prozent, ab
2029 sinkt der Fördersatz alle zwei Jahre um drei
Prozent ab. Ebenfalls neu eingeführt wurde der Ein-
kommensbonus für Haushalte mit einem Gesamt-
einkommen von unter 40.000 Euro. Diese können
ab 2024 beim Heizungstausch zusätzlich zur Grund-
förderung weitere 30 Prozent erhalten. Auch dieser
Bonus gilt nur für selbst bewohnte Immobilien und
setzt ebenfalls voraus, dass eine mindestens 20 Jahre
alte fossile Heizung ausgetauscht wird. Die Boni
können miteinander kombiniert werden. Maximal
beträgt der Fördersatz inklusive Boni 70 Prozent.

Heizungsoptimierung 
und einzelne Maßnahmen

Zuschüsse für einzelne Effizienzmaßnahmen, wie
die Dämmung der Gebäudehülle, der Einbau einer
Lüftungsanlage oder die Heizungsoptimierung können
beim BAFA beantragt werden. Der Fördersatz von
15 Prozent erhöht sich um fünf Prozent, wenn nach-
gewiesen wird, dass die Arbeiten im Rahmen eines
individuellen Sanierungsfahrplans (iSFP) vorgenom-
men wurden. In diesem Fall erhalten Sanierer ma-
ximal 60.000 Euro pro Wohneinheit, ohne Sanie-
rungsfahrplan liegen diese bei 30.000 Euro. Neu ist
die Förderung für eine Heizungsoptimierung zur
Emissionsminderung mit einer pauschalen Förderung
von 50 Prozent. Gefördert wird eine Anlage, die
dazu beiträgt, die Staubemissionen von Feuerungs-
anlagen für feste Biomasse um mindestens 80
Prozent zu reduzieren. 

Übergangsregelungen für Anträge 
Damit Sanierer zügig von den Änderungen profitieren
können, wurde eine Übergangsregelung eingeführt.
So können Antragstellerinnen und Antragsteller för-
derfähige Vorhaben jetzt umsetzen und den Förder-
antrag später nachreichen. Die Regelung gilt befristet
für Vorhaben, die bis zum 31. August 2024 begonnen
werden. Der Antrag muss bis zum 30. November
2024 gestellt werden. Im Anschluss an die Über-
gangsregelung muss die Förderzusage vor der Be-
auftragung erfolgen. „Der Wechsel zu einer nachhal-
tigen Heizung, die dann die nächsten Jahrzehnte im
Einsatz sein wird, ist eine gute Investition in die Zu-
kunft," findet VdZ-Geschäftsführer Jens J. Wischmann.
„Und die neuen Förderbedingungen laden geradezu
dazu ein, die Wärmewende in den eigenen vier
Wänden anzugehen." Weiterführende Informationen
rund um das neue Gebäudeenergiegesetz und die
Heizungsförderung stehen auf dem Serviceportal
www.intelligent-heizen.info zur Verfügung.

Text: Intelligent Heizen; Foto: Pixabay (Etadly)
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Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kleinanzeigen

1A Trapezbleche auf Maß direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung bundesweit

Tel.: 0351/889613-164 l www.dachbleche24-shop.de

Renovierung von
Türen & Treppen

www.firma-koepping.de

l Sauber -
kein Rausreißen

l Vielfältig -
in Dekoren und Gestaltung

l Preiswert -
alle Leistungen zum Festpreis

l Kostenlose Beratung
vor Ort vom PRETTY-Fachberater

PRETTY und PLAMECO-Fachbetrieb
Björn Köpping
Kiefernweg 2a, 01917 Kamenz - OT Schönbach
Tel.: 03 57 97 / 73 66 1, Ausstellung geöffnet: Mo-Fr  8-16 Uhr

Renovierungssysteme

vorher

nachher

vorher

nachher

Jörg Kühnel
Raumausstattermeister
Gardinen • Fußbodenbeläge • Rollos
Polsterarbeiten • Markisen • Jalousien

einfach schöner wohnen
01454 Radeberg, Schillerstraße 28
Telefon 03528/ 443 537

NEUER HEIZKESSEL?
RUFEN SIE UNS AN!

u
u

www.garten-lichtenberg.de & 035955/ 4 38 48
Mittelbacher Str. 1 I 01896 Lichtenberg

u

Netten Eigentümer gesucht,
der sein Haus oder Freizeit-
grundstück in liebevolle Hände
geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelentfer-
nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Vermiete schöne 2-R-Whg.
in Großerkmannsdorf, 1. OG,
55 m², Pkw Stellplatz vorh.

Chiffre-Nr. 02/04

Büro in Großerkm. gesucht,
ca. 70-100 m², für ambul. Pfle-
gedienst, ab sofort

Tel. 03528 / 455 477

Arzthelferin mit 25 Jahren Be-
rufserfahrung sucht neue Her-
ausforderung im Raum Radeberg,
Teilzeit max. 30 Stunden

E-Mail: guste1975@gmx.de

Büro in Radeberg ab sofort zu
vermieten

Chiffre-Nr. 04/01

Zu verschenken! Neuwertige
Tempur Matratze, 1,00 x 2,00 m,
druckentlastend, Härtegrad 3,
60-80 kg, Selbstabholer

Tel. 03528 / 41 69 41

Haben Sie an einer Chiffre-An-
zeige Interesse, dann schicken
Sie bitte Ihre Zuschriften unter
Angabe der Chiffre-Nr. an „die
Radeberger“ Heimatzeitung
Verlags-GmbH, Oberstraße 16a,
01454 Radeberg.

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehe-
nen Kleinanzeigen-Coupon auf-
gegeben werden. 
Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de. 

Weitere Annahmestellen finden
Sie auch im Lotto-Shop Richter
auf der Oberstraße in Radeberg
oder bei Hofeditz Lotto / Tabak
/ Presse in Arnsdorf.

„Intelligent heizen“ informiert
über die Heizungsförderung 2024
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Langebrücker Nachrichten

Vortrag zur MS Dutch Largo beim 
Langebrücker Seniorentreff der Volkssolidarität 

Der Besuch am Montagnachmittag ist für viele Interessierte  gesetzt, denn
der Langebrücker Seniorentreff der Volkssolidarität lädt immer um 15.00
Uhr zu einem abwechslungsreichen Nachmittag ein. Am kommenden
Montag, 29. Januar, geht es weiter. Zu Gast ist an diesem Nachmittag Klaus
Friedrich. Er widmet sich dem Thema „ Mit MS Dutch Largo - von Passau
nach Düsseldorf“, heißt es in der Ankündigung. Dabei geben sie auch dem

geselligen Beisammensein samt den Gesprächen genügend Zeit und Raum.
Wer mehr wissen will, braucht nur ins Café des Langebrücker Bürgerhauses
zu kommen. Der Eintritt beim Seniorentreff am Montagnachmittag ist wie
immer frei. Interessierte Gäste sind gern gesehen. Vorab werden zum Ver-
anstaltungsbeginn Kaffee und Kuchen beziehungsweise Gebäck zum kleinen
Preis angeboten.

Handarbeitstreff
für alle Interessierten 

Die Ortsgruppe Langebrück des Landesvereins
Sächsischer Heimatschutz lädt einmal mehr
zum Handarbeitstreff ein. Am Mittwoch, 7.
Februar, trifft sich die Handarbeitsgruppe
um 15.00 Uhr im Bürgerhaus. „Wir laden
alle, die Interesse haben, dazu herzlich ein.

Über zahlreiche Handarbeitsfreunde freuen
wir uns sehr. Auch Kinder und Jugendliche
sind willkommen“, heißt es in der Ankündi-
gung. Für Rückfragen steht Roswitha Koch
unter der Telefonnummer (035201) 70769
zur Verfügung.

VON SYLVIA GEBAUER

Fußball ist populär, doch es gibt zahlreiche
weitere Ballsportarten. Bekanntlich stehen in
Langebrück Faustball und Volleyball ganz hoch
im Kurs. Angeboten wird beides vom Lange-
brücker Ballsportverein (LBSV). Und die Ver-
antwortlichen haben eine Möglichkeit gefun-

den, wie sie Kinder begeistern können. So
fangen sie bereits im Grundschulalter damit
an, indem sich der Verein in der Ganztages-
betreuung engagiert und hier Ballspiele be-
ziehungsweise Faustball anbietet. Sie suchen
nun dringend Verstärkung fürs Team. 
Aktiv sind die Langebrücker in verschiedenen
Grundschulen in und um Dresden, an einem

Nachmittag pro Woche. „Sie bekommen eine
ausführliche Einführung in die Aufgaben, Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Egal ob als
Leiter oder als Helfer, jede Unterstützung hilft
uns“, heißt es im Aufruf des Vereins. Und etwas
Taschengeld (20 Euro pro Stunde) gibt es auch
dafür. Interessierte werden gebeten, sich ent-
weder per E-Mail an Faustball@Langebruecker-
BSV.de oder direkt bei Mike Neumann unter
der Telefonnummer 0157-51518332 zu melden. 
Übrigens gehört zu diesem sportlichen Angebot,
dass sich die Kinder im Rahmen eines Turniers
beweisen können. Solch eines wurde am 16.
Dezember 2023 beim Schulcup Dresden am
Marie-Curie-Gymnasium durchgeführt. „Viele
Eltern sind mitgekommen und haben sich
einen ersten Eindruck verschafft, was Faustball
ist und was wir mit ihren Kindern machen“,
heißt es von Vereinsseite her. Und weiter:
„Der SV Dresden-Mitte hat dieses Turnier in
der Sporthalle des Gymnasiums ausgerichtet
und war mit zwei Mannschaften der 30. Grund-
schule Dresden am Start. Weiterhin war der
ESV Dresden mit jeweils einer Mannschaft
der Grundschule Hartha und der 37. Grund-
schule Dresden von der Partie.“ Die Kinder
haben sich gut präsentiert. 

Mit insgesamt neun Teams traten die Langebrücker beim Schulcup Dresden an. FOTO:LBSV

Die Langebrücker engagieren sich in der Ganztagesbetreuung in verschiedenen Grundschulen in und
um Dresden, um so Kinder für das vereinseigene Angebot zu begeistern. Bekanntlich bietet der LBSV
Faustball und Volleyball an.   FOTO: Archiv LBSV

Die Schützlinge der Langebrücker, 
immerhin neun Teams, 
belegten am Ende folgende Platzierungen:

2. Platz: Grundschule Liegau-Augustusbad
3. Platz: 82. Grundschule Dresden
6. Platz: Grundschule Süd Radeberg 2

7. Platz: Grundschule Süd Radeberg 1
8. Platz: Grundschule Weixdorf 3
10. Platz: Grundschule Langebrück
11. Platz: Grundschule Weixdorf 2
12. Platz: Grundschule Weixdorf 1
13. Platz: 50. Grundschule Dresden

Öffentliche Stellenausschreibungen
Die Große Kreisstadt Radeberg sucht

ab dem 01.05.2024 einen
Fachangestellten für Medien- 

und Informationsdienste, 
Fachrichtung Archiv (m/w/d) 

in Teilzeit (30 Std. / Woche) für das Stadtarchiv.
Die Stelle ist unbefristet und nach TVöD-VkA 

mit der Entgeltgruppe 6 bewertet.
Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Umsetzung der Schriftgutordnung
• Bestandsergänzung und Betreuung des 

Registraturgutes (Aktenübernahme, Sichtung, Pflege, 
Ausgabe und Rücklagerung)

• Ausgabe und Rücklagerung von Akten
• Auskünfte aus dem Aktenplan hinsichtlich der 

Aufbewahrungsfristen und Kontrolle der Einhaltung
• Unterstützung bei der datenschutzrechtlichen Vernichtung 

von Akten nach Ablauf der Aufbewahrungsfristen
• Übernahme, Zuordnung, Verwaltung, Pflege und 

Erschließung archivwürdiger Informationsträger
• Bestandserhaltung und Pflege der Archivalien zur 

Sicherstellung notwendiger Restaurierungs- und 
Konservierungsmaßnahmen

• Sammlung von Dokumenten zur Stadtgeschichte
• Bestandsrevision von Archivgut
• Bearbeitung mündlicher und schriftlicher Anfragen Dritter 

und ggf. Erstellung von Kostenbescheiden
• Mitbegleitung des Einführungsprozesses für das 

elektronische Kommunalarchiv (elKA)

Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten.

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter: 
www.radeberg.de > Meldungen > Stellenangebote

Die Große Kreisstadt Radeberg sucht 
ab sofort für das Museum Schloss Klippenstein eine

Reinigungskraft 
(m/w/d) in Teilzeit (20 Std. / Woche).

Die Stelle ist unbefristet und nach TVöD-VkA 
mit der Entgeltgruppe 2 bewertet.

Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Reinigung und Pflege der:

- Museums- und Veranstaltungsräume 
inkl. Scheibenpflege der Vitrinen

- Sanitäranlagen, Flure und Küche
- Verwaltungsräume und Magazinräume

• Vorbereitung und Nachsorge von Veranstaltungen 
(Geschirrreinigung, Hilfe bei Möblierung)

• Reinigung der Ausstellungsobjekte, Spezialreinigungen

Änderungen des Aufgabengebietes
bleiben vorbehalten.

Die vollständige Stellenausschreibung
finden Sie unter: 
www.radeberg.de > 
Meldungen > Stellenangebote

Rechtsbereinigung und Rechtssicherheit
stecken hinter dem Verwaltungsakt,
der sich hinter der Anpassung bzw. Än-
derung des Sächsischen Straßengesetzes
vom Mai 2019 verbirgt. So soll im wei-
testen Sinne „aufgeräumt“ werden.
Denn in den Bestandsverzeichnissen
der sächsischen Kommunen ging es bis-
weilen nicht ganz einheitlich zu. Gerade
in den neuen Bundesländern wurden,
durch Änderungen der Rechtslage, nach
der politischen Wende einige Straßen
und Wege falsch oder gar nicht erfasst.
Dies ist wohl den Unklarheiten in der
Verwaltungsstruktur nach 1990 zuzu-
schreiben. Deshalb hatte das Land Sach-
sen die Kommunen noch einmal auf-
gefordert, ihre Unterlagen durchzusehen
und sozusagen eine Inventur der Stra-
ßen, Wege und Plätze durchzuführen.
So kam es auch, dass in Radeberg jüngst
ein Weg gewidmet wurde, der laut Ver-
messungs- und Flurneuordnungsamt
Kamenz bisher gar nicht existierte. Doch
aus einer Nutzungsgrundkarte von 1986
geht hervor, dass der Verbindungsweg
zwischen Badstraße und Landwehrweg
bereits erkennbar über das Gelände
verlief. 1995 wurde dieser Weg mit
einer falschen Flurstückangabe gewidmet. Dies wurde nun rechtlich bereinigt, indem der Weg Nr.
011 als beschränkt öffentlicher Weg mit der Widmungsbeschränkung Fußgänger, Radfahrer,
Kraftfahrzeuge mit bestimmtem Benutzungszweck in das Verzeichnis aufgenommen wurde. Der
Stadtrat stimmte dem am 20.12.2023 zu.

Text & Fotos: Red.

Tel. 03528 / 44 23 01
zeitung@die-radeberger.de
die Radeberger Heimatzeitung 

Verlags-GmbH
Oberstraße 16a I 01454 Radeberg
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l Prospekte sind bereits eingelegt
l Verteilungsgebiet wohnortnah
l Nebenjob z. B. für Rentner, 

welche Lust haben sich zu bewegen 
oder Schüler (ab 13 Jahre)

GESUCHT!

„Der Weg ist das Ziel - sagte schon Konfuzius“

Von einem Weg,
den es eigentlich gar nicht gab

Langebrücker Ballsportverein sucht Betreuer und Helfer 
für Ganztagesangebote an den Grundschulen 
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Meine ewige Ruhe finde ich bei Gott;
geduldig begebe ich mich in seine Hand.
Nichts kann mir mehr schaden. 

Psalm 62,2

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben Frau,
unserer Mutti, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma

Bärbel Boden
geb. Müller
* 29.12.1939     † 08.01.2024

Wir behalten Dich in liebevoller Erinnerung
Dein Ehemann Eberhard
Deine Tochter Ulrike mit Familie
Dein Sohn Olaf mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 09.02.2024, 13.00 Uhr 
in der Kirche Fischbach statt.

Große Liebe, herzliches Geben,
Sorge um uns - das war dein Leben.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit
Abschied genommen haben 
von unserer Mutti, Oma und Uroma,
Frau

Margot Großmann

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden 
und ehemaligen Kolleginnen für die aufrichtige 
Anteilnahme herzlich bedanken. Besonderer Dank 
gilt der Station 3 des Alten- und Pflegeheimes Radeberg 
für die gute Pflege, dem Bestattungsinstitut Schuster, 
dem Trauerredner, dem Blumenhaus Schneider 
und der Gaststätte Schwarzes Ross 
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
Tochter Ute
im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im Januar 2024

Du siehst den Garten nicht mehr grünen.
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen.
Hast stets geschafft, manchmal gar über deine Kraft.
Alles hast du gern gegeben.
Liebe, Arbeit war dein Leben.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, Vater, 
Schwiegervater, unserem Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Heinz Willi Kloß
* 29.10.1941    † 12.01.2024

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Annelies
Dein Sohn Steffen mit Anja
Deine Enkel Maria mit Otto, Erwin und Emil

Julia
Paul Hermann
Patrick mit Steffi und Emilia
Nathalie

Dein Bruder Kurt
Deine Cousine Helga mit Familie
Sowie alle Schwägerinnen, Schwager, Nichten und Neffen.

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 09.02.2024, 11.30 Uhr auf dem Friedhof in Radeberg statt. 
Von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen bitte wir Abstand zu nehmen.

Es ist egal,
zu welchem Zeitpunkt
man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh
und es tut immer weh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ekkehardt Merkel
13.02.1941 - 16.01.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Beate
Deine Rena mit Arne
Deine Lisa mit Tobias, Lara und Jule
Deine Lea mit Thorben
sowie alle Angehörigen

Radeberg, im Januar 2024

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Du warst im Leben so bescheiden,
wie schlicht und einfach lebtest du.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe wohl in stiller Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, herzensguten Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

Gerhard Wuttke
* 29.03.1938     † 14.01.2024

In tiefer Trauer
Deine liebe Frau Erika
Deine Tochter Silvia mit Steffen
Deine Enkel Annika und Thomas
sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Dienstag, dem 06.02.2024, 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Für immer verabschiedet, aber niemals vergessen

Gerd Grenner
geb. 22.03.1962     gest. 17.01.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Andrea und Deine Anne
Andreas und Waltraud
Jutta und Werner

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Dienstag, dem 30.01.2024, 11.30 Uhr
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Die überwältigende Anteilnahme
am Tod unseres geliebten   

Christoph Heinze

hat uns sehr berührt und getröstet.
Herzlichen Dank allen, die ihm im 
Leben ihre Zuneigung, Wertschätzung
und Freundschaft schenkten, 
sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihr Mitgefühl in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.
Das hat uns noch einmal gezeigt, 
was für einen wunderbaren Menschen
wir verloren haben.

In stiller Trauer
Seine Evi mit
Thomas, Jörg, Stefan und Familien
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Leg alles still in Gottes Hände,
das Glück, den Schmerz,
den Anfang und das Ende.

Ein Leben voller Liebe und Güte hat sich vollendet.
Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutti,
Oma, Uroma und Cousine, Frau

Elfriede Adler
geb. Schäfer
* 24.02.1939     † 13.01.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Gabriele mit Friedhelm
Sohn Frank mit Ina
Tochter Heike mit Jörg
Ihre Enkelkinder Robert, Susann, Norman, 
Marcel und Christian
Ihre Urenkel Luca und Lena

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 05.02.2024, 13.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Langebrück statt.

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit 
haben wir Abschied genommen
von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma 
und Uroma, Frau

Marianne Wagner
* 08.03.1936     † 23.12.2023

Unser Dank gilt allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden, Nachbarn, dem Pflegeheim Radeberg 
sowie dem Bestattungshaus Winkler 
und dem Redner Herrn Meyen.

In stiller Trauer
Sohn Hartmut mit Familie

Alle Familien- 
und Traueranzeigen 
finden Sie kostenlos 

in der aktuellen 
Online-Ausgabe 
und in unserem 

Archiv unter 
www.die-radeberger.de

Tipps und Termine
Großerkmannsdorf und Umgebung!

Wir laden die Altersgruppe Ü 60 und alle jung gebliebenen
Senioren recht herzlich zum Fasching mit der Maxdome Discothek
und dem Karnevalsklub Großerkmannsdorf 1967 e. V. am Sonntag,
dem 28.01.2024, um 14.00 Uhr in die Turnhalle Großerkmannsdorf,
Alte Hauptstraße 19 (hinter Müller`s Gasthof) ein.

Angelika Gönner
Volkssolidarität Ortsgruppe Großerkmannsdorf

Seniorentreff in Liegau beginnt wieder
am 31. Januar 2024, 15.00 Uhr im Sportlerheim

Liebe Seniorinnen und Senioren, zunächst Ihnen allen gute
Wünsche für ein gesundes und frohes neues Jahr. Unser Senio-
rentreff in Liegau wird auch 2024 an jedem letzten Mittwoch im
Monat stattfinden. Wie immer finden Sie die Einladung in Ihrer
Heimatzeitung,  „die Radeberger“. Wir freuen uns schon jetzt
auf Ihre Teilnahme.
Der nächste Treff findet am Mittwoch, dem 31. Januar, wie
immer 15.00 Uhr im Sportlerheim am Sportplatz statt. Für einen
beschwingten Jahresauftakt wird eine Drehorgelspielerin sorgen.
Sie wird sicher Ihre Musikwünsche erfüllen. Natürlich wird das
gemütliche Kaffeetrinken eine wichtige Rolle spielen. Wir freuen
uns auf einen schönen Nachmittag.

Martin Wallmann

Stellwerk e. V. / Projekt „Lock-o-motive“
Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg

Februar 2024 - Strahlende Winterwelt -
Musikwerkstatt (dienstags, 16.00 - 18.00 Uhr)
06.02. Songs auf dem Keyboard
13.02. Eine Vielfalt an Instrumenten testen
20.02. Einstieg auf der Ukulele
27.02. Takte auf dem Schlagzeug
Kreativwerkstatt  (mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr)
07.02. Lustige Schneemänner entstehen
14.02. Winterliche Figuren aus Holz
21.02. Einen Eisbären basteln
28.02. Mit verschiedenen Materialien gestalten
Eisenbahnwerkstatt (freitags, 15.30 - 18.00 Uhr)
02.02. Eine Hecke für den Modellgarten
16.02. Wir reparieren Modellhäuser

Tag der offenen Tür am Humboldt-Gymnasium Radeberg
Freitag, 02. Februar 2024, 16.00 bis 19.00 Uhr

Das Humboldt-Gymnasium Radeberg öffnet am 02. Februar für
alle Interessierten von 16.00 bis 19.00 Uhr seine Pforten und
bietet ein facettenreiches Programm: Im Hauptgebäude der
Schule auf dem Freudenberg stellen Schüler aus den verschiedenen
Klassen- und Jahrgangsstufen Lernergebnisse aus Unterricht
und Ganztagsangeboten vor, Musikangebote laden zum Verweilen,
Experimentierangebote zum Mitmachen und ein vielfältiges ku-
linarisches Angebot zum Stärken ein. Der Tag der offenen Tür
bietet zudem ein umfangreiches Informations- und  Beratungs-
angebot: So werden neben dem sprachlichen, gesellschafts-
und naturwissenschaftlichen Profil ab Klassenstufe 8 auch Mög-
lichkeiten zur Begabungsförderung und Inklusion sowie zur Aus-
bildung in Deutsch als Zweitsprache präsentiert. Zusätzlich
stehen Schüler- und Elternrat als Ansprechpartner für Ihre
Fragen und die Ihrer Kinder bereit. Humboldtianer der Klassenstufe
5 bringen interessierten zukünftigen Schülern den Schulalltag
am HGR nahe und beantworten aufkommende Fragen. Der An-
meldezeitraum für neue Schüler zum Schuljahr 2024/2025 ist
vom 09.02. bis einschließlich zum 01.03.2024. Ausführliche In-
formationen zum Programm am Tag der offenen Tür sowie zur
Schüleranmeldung finden Sie auf der Homepage der Schule:
hgr-web.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Andreas Känner, Schulleiter

KINOBAR
Freitag, den 26.01. und Samstag, den 27.01.24, 20.00 Uhr

„Sophia, der Tod und ich“
Schwarzer Humor / D 2023 / 98 Min. / ab 12 Jahre

Inhalt: Reiner hat eine durch und durch schlaflose Nacht hinter
sich, als es plötzlich an seiner Tür klingelt. Morten de Sarg ist ei-
gentlich sein Tod - aber er schafft es irgendwie einfach nicht,
Reiner doch endlich aus dem Leben treten zu lassen. Während
sich bei Morten also noch die Verwunderung breit macht,
klingelt es zum wiederholten Male. Vor der Tür steht auf einmal
auch noch Reiners Ex-Freundin Sophia. Die beiden sind miteinander
verabredet, weil sie zum Geburtstag seiner Mutter Lore eingeladen
sind. Also machen sich die beiden, mit dem Tod im Schlepptau,
auf den Weg zu Reiners Mutter und seinem siebenjährigen
Sohn Johnny, den er schon lange nicht mehr gesehen hat. Wäh-
renddessen steht die Gruppe zu jeder Sekunde unter der
strengen Beobachtung von Gott und Erzengel Michaela.

www.kino-radeberg.de

Selbsthilfegruppe Migräne Radeberg
Die Selbsthilfegruppe Migräne Radeberg feiert im Februar 2024
20-jähriges Jubiläum und möchte gern Betroffene und Interessierte
zur Veranstaltung einladen. Die Patientenveranstaltung „Migräne
im Focus“ findet am Freitag, dem 16.02.2024, ab 16 Uhr im
Bürgerhaus Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, statt. Das Highlight
der Veranstaltung ist ein gemeinsamer Vortrag von Dr. Katja
Heinze-Kuhn und Dr. Axel Heinze über „Moderne Migräne-The-
rapie. Was, warum und für wen?“ Mit abschließender Fragerunde
der Teilnehmenden an die Experten vor Ort.

G. Ruhland, Migräne Selbsthilfegruppe Radeberg

Selbsthilfegruppen als Rückhalt bei Alopzia (Haarausfall),
Depression und pflegende Angehörige

Selbsthilfegruppen bieten einen sicheren Raum, um Erfahrungen
zu teilen, Informationen auszutauschen und gegenseitige Un-
terstützung zu finden. Sie ermöglichen es, sich mit Menschen in
ähnlichen Situationen zu verbinden und gemeinsam Wege zur
Bewältigung zu finden. Zum Neuaufbau von Selbsthilfegruppen
in der Region Radeberg suchen Betroffene Gleichbetroffene
und Interessierte. Die Anmeldung ist einfach und unkompliziert.
Besuchen Sie unsere Website: www.st-martin-stattrand.de oder
kontaktieren Sie die Selbsthilfekontaktstelle direkt unter sks-
bautzen@st-martin-stattrand.de, Telefonnummer: 03591/3515863.


